
SCHWERPUNKTBILDUNG IN MATTHÄUS  
Dokumentation zum Prozess der Schwerpunktbildung Matthäus im Zeitraum November 
2025 -Juli 2026  
 
Kartenaktion (Foto) und 6. Zukunftsforum  
Von März bis Juli 2026 haben wir Sie mit einer Kartenaktion eingeladen, Ihre 
Perspektiven auf Matthäus mitzuteilen. Diese Ergebnisse und die Ergebnisse aus dem 
Zukunftsforum am 06.07.2026 dokumentieren wir auf den folgenden Seiten.  
 
Beschluss des Presbyteriums:  
 

Nach Ostern 2027 - Neue Gottesdienstformen in Matthäus   
Das Presbyterium hat in seiner letzten Sitzung am 10.09.2026 beschlossen, dass 
für das  Matthäus-Gemeindezentrum folgende Schwerpunkte festgelegt werden 
(Arbeitstitel): 
„Gottesdienst/Spiritualität“, „Musik“ und „Bildung“; dabei ist zentral, in allen drei 
Feldern den Experimentiercharakter und eine große Ehrenamtlichkeit zu betonen. 
Das Presbyterium beauftragt die PG-Zukunft, den Fachausschuss Gottesdienst 
und Musik und die Ehrenamtskoordinatorinnen in Kooperation mit der 
Erwachsenenbildung des Kirchenkreises, bis Ostern 2027 für das Presbyterium 
einen Vorschlag zur Umsetzung und Entwicklung der Schwerpunkte zu 
erarbeiten. 
Bis Ostern 2027 laufen in Matthäus Gottesdienste wie bisher zweimal im Monat 
weiter. 

 
Sie haben Anregungen, Interesse, Kritik zur weiteren Gestaltung der Schwerpunkte?  
Melden Sie sich gerne: zukunft@ekgt.de  
 
 
 



Hier die Ergebnisse aus der Kartenaktion und dem Zukunftsforum  

 
THEMA: BILDUNG  
 
Kartenaktion:  GLAUBEN VERTIEFEN  

 Grundkurse, gelingendes Leben 
 Lebenssinn, Lebensgestaltung, Übergänge 
 Resilienz, Lebenshilfe 
 Dialog mit Kirchenfernen 
 Vertiefung für alle Glaubensphasen 
 Grundkurse, gelingendes Leben 

o Vertiefung & Vergewisserung des Glaubens Innergemeindliche Formation 
 Wo ist unser Fundament? 
 Glaube im Alltag / Gelingendes Leben 
 Biografiearbeit, Lebenssinn, Übergänge 
 Orientierung zu lebenslagen-, alters-, geschlechterorientierten Fragen geben  a la 

55plus, Mannsbilder, Feminismus, Ehe&Familie, ... 
 Umgang mit Lebenskrisen / Resilienz Therapeutische Räume 
 Generationen-übergreifende Begegnungsräume 
 Spiritualität entdecken, geistliche Übungen 

 

Zukunftsforum: THEMENTISCH BILDUNG  
Arbeitstitel Stadtkloster – im Sinne von Tomáš Halík und Jutta Koslowski geistliche 
Zentren schaƯen, die gemeinsames Leben, Bildung und Glaubensakzente  
nach dem Vorbild der klösterlichen Tradition prägen.  
 
WICHTIG: Das Zentrum soll nicht allein Ort für Bildung sein,  
sondern stellt Gelerntes, Ressourcen, Fähigkeiten, Formate und Aktivitäten  
auch in den anderen Orten zur Verfügung 
 

1 GLAUBEN VERTIEFEN - Grundkurse, gelingendes Leben 
 

1a Vertiefung & Vergewisserung des Glaubens 
Innergemeindliche Formation 
➢ Wo ist unser Fundament? 
➢ Glaube im Alltag / Gelingendes Leben 
➢ Biografiearbeit, Lebenssinn, Übergänge 



➢ Orientierung zu lebenslagen-, alters-, geschlechterorientierten Fragen geben a la 
55plus, Mannsbilder, Feminismus, Ehe&Familie, . 
➢ Umgang mit Lebenskrisen / Resilienz Therapeutische Räume 
➢ Generationen-übergreifende Begegnungsräume 
➢ Spiritualität entdecken, geistliche Übungen 
 
1b Neue Zugänge zum Glauben  
Dialog mit Kirchenfernen 

➢ Glaubensgrundkurse 

➢ Diskussionsräume zu Themen aus Glaube und Gesellschaft 

➢ Begegnungsräume für Einsame 

➢ OƯener Raum zum Austausch für 'Sprachlose' Therapeutische Räume 
 
 
 
 

2 GLAUBE & GESELLSCHAFT - Verantwortung erkennen und übernehmen  
 

2a Glaube und Gesellschaft Verantwortung erkennen 

➢ Mission, Ökumene, Weltverantwortung 

➢ Wertebildung Ethik/Moral, christl. Menschenbild, Menschenrechte 

➢ Demokratiebildung u.a. Fokus auf junge Menschen 

➢ Politische Bildung Schüler, Studenten, junge Familien Wo steht di 

➢ Feminismus 

➢ Klimaschutz, erneuerbare Energien  
2b Engagement in der Stadt-gesellschaft Verantwortung übernehmen  
Werte umsetzen 

➢ Politische Arbeit Position beziehen im gesellschatlichen Diskurs 

➢ Politisches Nachtgebet / Friedensgebet 

➢ Brücken schlagen und verbinden zwischen Generationen, politisc 

➢ Geflüchtete unterrichten 

➢ Kirchenasyl 

3 KULTUR & GEIST 
Das Schöpferische & Schöne feiern 

 
Kartenaktion 

 Musik 
 Literatur 
 Kreativität und Kunst 



 
Zukunftsforum  
Das Schöpferische u. Schöne ausleben 

➢ Musik 

➢ Literatur 

➢ Kunst 

➢ Kreativität praktizieren 

 
4 Schulung & Multiplikation - übergreifend verfügbar 

 

➢ Ehrenamtliche ausbilden 

➢ Formate entwickeln 

➢ Projektentwicklung 

➢ Kurse, Kleingruppen anbieten 
 



 

Thementisch Gottesdienst & Spiritualität 
 

EXPERIMENTIERRAUM GOTTESDIENSTE & SPIRITUELLE ANGEBOTE  
 

Grundanliegen Verkündigung und Begegnung  

➢ Von Herzen zu Herz das Evangelium verkünden 

➢ Sich treƯen unter einem besonderen Geist 

➢ Zutrauen: Geist Gottes Raum geben 

➢ Orte der Begegnung schaƯen 

➢ Ich suche eine neue kirchliche Heimat (meine Kirche wurde abgegeben) 

➢ Ich bin heimatlos geworden (meine Kirche wurde abgegeben) 

➢ Etwas neues soll entstehen 

➢ Gemeinsam neue lebendige Wege gehen 

EXPERIMENTELLER CHARAKTER Neue Zugänge eröƯnen 

Kartenaktion  
 jeden Sonntag in anderer, freierer Form 
 einfache Liturgie, leichte Sprache 
 andere Zeiten 

Forum  
➢ Verlässliche Zeiten z.B. jeden 2 .Sonntag 
mit Mittagessen und kirchenmusikalischer Gestaltung 

➢ Normale trad. Gottesdienste für Ältere durch Prädikantinnen 

➢ andere Zeiten, andere Formate 

➢ Begehbare Gottesdienste (Stationen sind aufgebaut und sind z.B. über das 
Wochenende hinweg zu besuchen) 

➢ barrierefreie Gottesdienste umfassen: Sehen, Hören, Verstehen 
 

GOTTESDIENSTFORMATE - Ideenfundus 

Kartenaktion 
 Tanz-Gottesdienste 
 Segnungsgottesdienste 
 Meditativ 
 Taizé 

 Thomasmesse 
Forum  

➢ Begehbare Gottesdienste (Stationen sind aufgebaut und sind z.B. über das 
Wochenende hinweg zu besuchen ) 



➢ Feierabendmahl 

MUSIKALISCHE GESTALTUNG 

Kartenaktion 
 eher popularmusikalisch ausgerichtet 
 Tanz-Gottesdienste 

PERSONELLE RESSOURCEN Priesterschaft der Gläubigen 

 von ehrenamtlichen Teams verantwortet 
 Pfarramtlich ausschleichend begleitet 
 Ziel der Eigenständigkeit 

Ehrenamtliche Gottesdienstgestaltung: 

➢ Qualitätsmanagement für ehrenamtliche Gottesdienstgestaltung 

➢ Ehrenamtliche finden 

➢ Ohne Pfarrer_in geht vieles 

➢ Beteilige mich gerne an Gottesdiensten als Prädikantin 

➢ Möchte mich in Gottesdienste einbringen 

➢ Ehrenamtliche ausbilden, um Gottesdienste zu gestalten 

SPRITITUELLE ANGEBOTE Ideenfundus  

Kartenaktion  
 Pilgerwege rund um Gütersloh 
 Bibliodrama 

Forum 
➢ Ich wünsche mir ein kraftvolles spirituelles Zentrum für alle 

➢ Stillere Angebote sind attraktiv für junge Menschen 

➢ Regelmäßige spirituelle Angebote 

STADTKLOSTER Kontemplation, Meditation 

Kartenaktion 
 Formen von spirituellen Übungen und Formaten wie Exerzitien, Meditation usw. 

werden weitergeführt und ausgebaut 
 Regelmäßige Angebote über das Kirchenjahr hinweg 
 Auszeiten, Einkehrtage 
 Exerzitien im Alltag 

Verschiedenes  Angebote zu bestimmten Themen  

 Angebote zu bestimmten Themen 
 Biblisch kochen 
 Neue Lieder (z.B. Kirchentag) in Gruppe singen 

Verschiedenes 
 Fahrdienste zu MLK 
 Diakonische Aspekte : Krabbelgruppen, Kirchenasyl 

 ❖ Kirchliche Mission: Evangelium unter die Leute bringen! 



 Evangelisation in neuer Form 2x jährlich 
 Mit Jugendlichen computergestützte Gottesdienste entwickeln und durchführen 

       

Zusammenfassung  Spiritualität und Gottesdienst  

➢ Matthäus soll ein Ort der Verkündigung und Begegnung für 
alle werden 

➢ Es soll ein Experimentierraum für Gottesdienste im 
Werkstattcharakter entstehen. Diese Gottesdienste sollen zu 
verlässlichen Terminen stattfinden 

➢ Ehrenamtliche stehen bereit, weitere wollen wir gewinnen, 
um für die Gestaltung von Gottesdiensten unter 
pfarramtlicher Anleitung ausschleichend vorbereitet zu 
werden: Konzept entwickeln 

➢ Die bestehenden spirituellen Angebote sollen weitergeführt 
und zu einem kraftvollen spirituellen Zentrum ausgebaut 
werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

THEMENTISCH MUSIKGRUPPEN  
 

 
ORT FÜR MUSIKGRUPPEN /  
MUSIK IN DEN MATTHÄUSGOTTESDIENSTEN  
 

MUSIKGRUPPEN Musizieren, Üben 

Kartenaktion:  
 Die kirchenmusikalischen Gruppen jenseits der A-Musik-Stelle finden 

perspektivisch in Matthäus ihre Heimat: Vokal und Bläser-Chöre und die Band. 
 Raum für Chöre, Bläser, Bands incl. Ausstattung  

Forum:  
 Gottesdienste mit Chören, nicht nur konzertant ,auch eingängige Musik 
 Mehr Chor-/Bandmusik in den Gottesdiensten – keine Konzertstücke, sondern 

eingängige Musik 
 Ort für weitere Musikgruppen: Gitarre, Flöten, Band 
 Ressourcen: Technik, Equipment für Band, Platz für Noten 
 Zentraler Ort für das Bandnetzwerk des Kirchenkreises zum Austausch 

 

KONZERTE OƯene Bühne 

 Konzerte, für junge und mittlere Altersgruppe  
 Sing-Abende: niedrigschwellig, ohne Vorkenntnisse 
 Konzerte außerhalb der Gottesdienstzeiten:  

Jazz, Klassik, Singer-Songwriter in Kirchräumen; Abendgottesdienste mit Musik 

Zusammenfassung Matthäus als musikalisches Zentrum  

1.  Matthäus als Heimat verschiedener Musikgruppen 
Heimat für Vokal und Bläserchöre, Band (Netzwerk), andere … 
Austausch, Zusammenspiel, Nachwuchsgewinnung  
2. Matthäus als Ort verschiedener Musikformate 
große und  kleine Formate wie Impulsandachten, Evening song …  
3. Ressourcen für Matthäus als musikalisches Zentrum 
Raumausstattung; fest installiertes Equipment, Notenschränke … 
Unterstützung durch Profis in Chorleitung, Coaching … 
 
 
 
 
 
 
 



 

THEMENTISCH  
3. ORT / RAUM FÜR NEUES / ZIELGRUPPE MITTELALTER 
Hier wurden viele gute Ideen entwickelt. Diese lassen sich jedoch nicht zu einem 
Schwerpunkt fassen.  

SOZIALES 

 Lebenshilfe 
 Mittagessen für ältere Menschen 
 Berufs- und Lebensberatung in Kooperation mit sozialen Einrichtungen 

BEGEGNUNG Gemeinschaft und Geselligkeit  

Kartenaktion:  
 Café-Church:  für junge Erwachsene (füllt die Lücke zwischen Jugendarbeit und 

Seniorenarbeit) als entspanntes Format, KaƯee, kurze Impulse; 
 Feierabendmahl 
 Gemeindefeste 
 Tanzveranstaltungen und Feiern für Ü50 

Forum 
 Neue Orte für Gemeinschaften 
 Menschen, die neu nach GT gekommen sind, gezielt einladen  
 OƯene Kirche (regelmäßig und oft) 
 alternative Gottesdienstformen/ alternative Musik (rudelsingen)  
 Glaubenskurse / auch für Geflüchtete  
 Spieleabende  
 Bibel teilen  
 Gespräche zu Themen, die vorher feststehen  
 Netzwerk 55+  verjüngen  
 Mittagsangebot nicht nur für Bedürftige, sondern zur Begegnung mit anderen 

Menschen, egal aus welchem sozialen Kontext  
 Abendbrotkirche gern für alle Altersgruppen  
 “Matthäus – Vesper“: Teilhabe, Integration, Inklusion    (Essen, Netzwerken, 

Sprechen)  
 Einladung für Goldkonfirmanden zum Kennenlernen 
 Eltern junger Familien ansprechen (Traugespräch, Taufgespräch) um Matthäus 

als Ort anzubieten, an dem Platz für Neues ist. Nicht unbedingt fertige Angebote 
präsentieren 

 Kunst u. Kultur im Kleinen  

VERANTWORTUNG  Gemeinsam was bewegen 

 Repair Café:  
Menschen bringen kaputte Dinge mit, andere helfen beim Reparieren. Läuft 
ebenfalls woanders sehr erfolgreich, fördert Gemeinschaft und Nachhaltigkeit;  



 Repair Cafe´: nachhaltig, günstig, hilfreich, niedrigschwellig, EU - gefördert  
 Sozialer TreƯpunkt 

ZIELGRUPPEN Spezialitäten 

 Mittlere Altersgruppe 
 Menschen ohne Familie 
 Junge Erwachsene 

 
 Single-TreƯ 
 für alle Altersgruppen 
 weitere s.o.  

 
 Ort für Gremienarbeit um das HDB zu entlasten 
 “Matthäus strahlt aus“: Formate zur ÖƯnung von Kirche werden entwickelt und 

durchgeführt   

Zusammenfassung Die besten Ideen für Matthäus als 3. Ort – Raum für Neues 

5 Punkte: Abendbrotkirche, gern für alle Altersgruppen 
4 Punkte: Repair Cafe´ 
2 Punkte: Netzwerk 55+ verjüngen    
2 Punkte: Glaubenskurse / auch für Geflüchtete 
1 Punkt: Mittagessen für ältere Menschen 
1 Punkt: Menschen, die neu nach GT gekommen sind, gezielt einladen   
1 Punkt: Begegnung: >Spieleabende >Bibel teilen > Gespräche zu Themen, die vorher 
feststehen  
 
 
 


